Bericht über den deutsch-amerikanischen Schüleraustausch der Liebfrauenschule Sigmaringen und der Volcano Vista High School in Albuquerque, New Mexico, vom 31.08. – 23.09.2011
16 deutsche Schülerinnen und Schüler der Liebfrauenschule Sigmaringen (14 vom Gymnasium und 2 von der Realschule) aus den Klassenstufen 9 und 10 nahmen dieses Jahr am erstmaligen GAPP Austausch mit der Volcano Vista High School in Albuquerque, New Mexico, teil.Die Partnerschaft konnte im vergangenen Jahr erfolgreich aufgenommen werden und somit waren wir in der Lage, dieses Jahr zum ersten Mal 16 Schülerinnen und Schüler mit nach New Mexico zu nehmen.Zeitgleich reiste eine weitere Schülergruppe (16 SchülerInnen und 2 Begleitlehrer) der Liebfrauenschule nach Duluth, MN, um dort die bisherige Partnerschule zu besuchen.

Die Reise begann für beide Gruppen am 31. August 2011 in Sigmaringen. Gemeinsam fuhren beide Gruppen nach Frankfurt, um dort den langen Flug in die USA anzutreten.Nach einem kurzen Zwischenstopp in Washington, D.C. kamen wir am Abend des 31. August 2011 endlich in Albuquerque an, wo wir alle sehr herzlich von den Gastfamilien und den Partnerlehrern empfangen wurden.

Für die kommenden Tage und Wochen waren viele verschiedene Aktivitäten mit allen Schülern geplant, so dass wir bereits am ersten Tag einen Ausflug in die Altstadt Albuquerques, den Botanischen Garten und das Aquarium machten. Ziel dieses ersten gemeinsamen Tages, war es, sich näher kennen zu lernen und das Gruppengefühl zu stärken, denn auch die amerikanischen Austauschpartner durften an diesem Ausflug teilnehmen.

Schulleben:
Alle Schüler nahmen in der Zeit des Austausches an 10 Tagen aktiv am Schulleben der Volcano Vista High School teil. 

Bereits am ersten Schultag wurde die Gruppe von allen wichtigen Personen der Schule begrüßt und in die Gepflogenheiten der Schule eingeführt. Die amerikanische GAPP Koordinatorin Melissa Roop nahm uns mit auf einen Rundgang durch die Schule und machte die Schüler mit allen wichtigen Personen und Institutionen der Schule bekannt.

In der ersten Schulwoche begleiteten die Schüler hauptsächliche ihre Partner und hospitierten im Unterricht. Darüber hinaus konnten sie aber auch weitere beliebige Kurse wählen und besuchen, die sie besonders interessierten.Die Austauschgruppe traf sich täglich zu einem Gespräch und zur Absprache von Terminen und Aktivitäten. Dafür stand uns in der Schule ein separater Raum zur Verfügung, der auch im Laufe des Schultages von den Schülern nach Bedarf aufgesucht werden konnte.

Ab der zweiten Woche gab es für die Schüler einen jeweils individuellen Stundenplan. Bereits im Vorfeld konnten uns die Lehrer der VVHS für verschiedene Vorträge „buchen“ und die Schüler in ihren Unterricht einladen. Alle Schüler hatten, meist in Partnerarbeit, einen Vortrag zu einem interessanten Thema bezüglich Deutschland vorbereitet. Ein besonderes Interesse bestand natürlich bei den Deutsch- und Geschichtskursen, so dass viele Schüler in diese Stunden eingeladen wurden. An mehreren Tagen präsentierten sie nun ihr Thema und kamen so ganz schnell und leicht mit den amerikanischen Schülern ins Gespräch. Es bestand stets ein außerordentliches Interesse an der Austauschgruppe. Aber auch in die Culinary Art Kurse wurden wir eingeladen. An wiederum zwei weiteren Tagen ging es darum, mit den amerikanischen Schülern deutsche Spezialitäten zu kochen, die sie alle gemeinsam unter Anleitung der deutschen Schüler im Hauswirtschaftsunterricht zubereiten konnten.

In Vorbereitung darauf hatten die GAPP Schüler zuvor ein vielfältiges GAPP Kochbuch erstellt, in dem die regionalen/schwäbischen Spezialitäten aufgeführt waren und mit amerikanischen Maßeinheiten versehen worden waren. Nachdem alle Zutaten von der amerikanischen Lehrerin eingekauft worden waren, konnte es losgehen und wir bereiteten jeweils eine Vor-, Haupt- und Nachspeise mit den Schülern zu. Egal ob Flädlesuppe, Gugelhupf oder Spätzle, die Schüler kochten in 8 kleinen Küchen zusammen und genossen das anschließende Verzehren der Gerichte.

Unsere Schüler nahmen ebenfalls regelmäßig an den schulüblichen „Assemblys“ teil und wurden zum Ende des Austausches mit einem T-Shirt der Schule bedacht, welches ihnen von der Schulleitung überreicht wurde. Auch die Sportspiele der Schule wurden von vielen Schülern regelmäßig besucht und gehörten definitiv zum Highlight des Austausches.

Am vorletzten Tag unseres Austausches besuchten wir die benachbarte Elementary School, um dort auch vor den Kleinen unsere Präsentationen zum Besten zu geben. Nun ging es darum, alles ein wenig kindgerechter zu gestalten und den Schülern einen positiven und interessanten Eindruck von Deutschland zu vermitteln. Die GAPP Schüler standen hauptsächlich Rede und Antwort, denn die Kleinen hatten unglaublich viele Fragen zu vielen verschiedenen Themen rund um Deutschland. Die kleinen Grundschüler fanden Gefallen daran, die GAPP Schüler durch ihre Schule zu führen und genossen den engen Kontakt mit ihnen.

Außerunterrichtliches:
Natürlich spielte das Leben neben der Schule für die Schüler eine sehr wichtige Rolle. Bereits das erste Wochenende war ein langes Wochenende (Labor Day) und wurde komplett in den Familien verbracht. Die Familien unternahmen viel mit ihren Gästen und so lernten die Schüler recht schnell die Stadt Albuquerque und das Umland kennen.

Der Austausch stand unter dem thematischen Schwerpunkt „Das Leben auf dem Reservat – Indians in the area of Albuquerque/Zuni“ und somit fuhren wir für 2 Tage nach Zuni Pueblo im Westen New Mexikos, etwa zwei Autostunden von Albuquerque entfernt. Die GAPP Koordinatorin Melissa Roop unterrichtete einst an der Zuni HS und konnte daher den Kontakt herstellen und das Wochenende organisieren. Wir besuchten auf dem Weg dorthin das El Morro National Monument und kamen schließlich in den vollen Genuss der Natur auf dem Reservat. Nach der Ankunft in Zuni durften wir für einen Nachmittag mit einem bekannten Töpferkünstler aus Zuni einige Stunden in das Handwerk des Töpfern hineinschnuppern. Arbeitstechniken und die Bedeutung der Töpferei für die Zuni Indianer wurden erläutert und später der Kreativität der Schüler freien Lauf gelassen. Die Schüler bekamen so einen Einblick in eine der Haupteinnahmequellen der Zuni Indianer auf dem Reservat. Am Abend ging es darum, für alle ein Abendessen zuzubereiten und zwar auf Zuni Art. Dazu gab uns die Köchin der Zuni HS Anweisungen und lud uns in das Gemeindezentrum in Zuni ein, wo wir alle gemeinsam traditionellen Stew zubereiten konnten.Der nächste Tag stand ganz unter dem Schwerpunkt des Brotbackens und wir wurden in das Brotbacken auf Zuni Art eingewiesen. Es dauerte einen ganzen Tag, um alle Zutaten zu verarbeiten und letztlich alle Arbeitsschritte bis zum anschließenden Verzehr abzuarbeiten. Bei allen Arbeiten standen uns Zuni Indianer zu Seite und führten uns in die Traditionen ein. 

Die Schüler gewannen so einen wertvollen Einblick in die Lebensart der Zuni Indianer und kamen in direkten Kontakt mit ihnen. Es wurde an dieser Stelle auch auf die Probleme der Pueblo Indians aufmerksam gemacht, denn bei einem Rundgang durch Zuni trafen wir auf einige weitere Indianer, die am Rande des Existenzminimums lebten, jedoch stets sehr gastfreundlich und nett waren, ihre Behausungen gerne zeigten und behilflich waren. Auf unserem Ausflug nach Sante Fe wurden schließlich die historischen Hintergründe der Indianer noch einmal deutlich vertieft und thematisiert. Eine Tanzstunde im Mexican-American Folk Dance bildete den Abschluss der thematischen Schwerpunktsetzung. Eine Tanzlehrerin der VVHS unterrichtete die deutsch-amerikanische Gruppe einen Nachmittag lang im traditionellen Tanz und betonte noch einmal die Bedeutung der Tradition aber auch die Lebensfreude der Natives in New Mexiko. Diese Schwerpunktsetzung ermöglichte den Schülern einen sehr intensiven Einblick in die Geschichte New Mexikos und half ihnen, das Land und seine Menschen besser zu verstehen. 

Den Abschluss der Begegnung bildete ein Potluck mit vielen Gasteltern und allen beteiligten Schülern, bevor es dann am Sonntag mit dem Flugzeug von Albuquerque nach Chicago ging.

Chicago:
Am Sonntag, 18. September 2011 flogen wir dann nach Chicago, um dort die restlichen 4 Tage gemeinsam mit der anderen Gruppe aus Duluth zu verbringen. Allen Schülern und Gastpartnern fiel der Abschied sichtbar schwer und man kann sagen, dass der Austausch ein voller Erfolg war. 

In Chicago standen mehrere verschiedene Sightseeing Programmpunkte auf dem Plan, die uns einen jeweils individuellen Blick in das Leben in der Stadt verschafften. So ging es am Montag gleich mit dem Doppeldeckerbus durch die Stadt, wir besichtigten die Stadt vom Hankock Tower aus und spazierten durch den Millennium Park. Am Dienstag machen wir eine Radtour durch sie City, welche uns an die wichtigsten Punkte der Stadt brachte. Einige Museen, wie zum Beispiel das Art Institute oder das Museum of Science and Industry, durften dann am Nachmittag besichtigt werden. Für den letzten Tag war eine Bootstour auf dem Chicago River vorgesehen, welche uns tiefe Einblicke in die Geschichte und die einzigartige Architektur der Stadt gewährte.

Am Donnerstag, 22.September 2011, mussten wir mit vielen neuen und imposanten Eindrücken im Gepäck die Heimreise antreten und kamen nach einer absolut reibungslosen Reise am Freitag, 23. September 2011 wieder an der Liebfrauenschule in Sigmaringen an, wo wir von allen Eltern herzlich empfangen wurden.

